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zeigt auch dies Gegensätze: Der rauhe, kriegerische Sinn — das reich entwickelte,
tiefe Gemütsleben.)

Vergleiche den Glauben unserer Vorfahren mit dem religiösen Leben
anderer Heiden.

Vergleiche die Religion der alten Germanen mit unserm christlichen Glauben.
Was uns noch heute au die Religion der Germanen erinnert.

Zusammenfassung des vierten Abschnitts: Die Religion der alten Deut¬
schen. a) Wie sie ihre Götter verehrten, b) Wie sie sich den Himmel dachten,
c) Ihre Götter.

Übersicht.
Die alten Deutschen.

1. Tie Beschaffenheit des alten Deutschlands.
2. Das Volk der alteu Germanen.

a) Die Wohnungen.
b) Die Kleidung.
c) Die Beschäftigung.
d) Das Familienleben.
e) Die Rechtspflege.
f) Die Religion.

III. u. IV. Verknüpfung und Zusammenfassung.
1. Historische s.
a) Das alte Deutschland war em unwirtliches Land mit zahlreichen Sümpfen

und undurchdringlichen Wäldern, in denen wilde Tiere hausten.
b) Die alten Germanen waren ein kräftiges, wetterhartes Jäger- und

Kriegervolk. Es schied sich in Freie und Unfreie. Sie w o h n t e n in schlichten
Blockhäusern, k l e i d e t e n sich mit selbstgewebten Linnen und Tierfellen. Ihre
Nahrung bestand in Haferbrei, Hafer- und Gerstenbrot und in dem Fleisch
des Wildes und der Haustiere.

Sie beschäftigten sich mit Jagd, Viehzucht, Ackerbau, Gelage und
Spiel. Der Hausherr lag am liebsten der Jagd ob; Feld- und Hausarbeit ver¬
achtete er. Die Hausfrau schaltete fleißig im Häuslichen Kreise und sorgte für
die Erziehung der Kinder. Die Knechte und Mägde bestellten das Feld, besorgten
das Vieh und verrichteten die gröberen Arbeiten in Haus und Hos.

Die Rechtspflege wurde von allen freien Männern ausgeübt (Volks¬
gericht). Mord und Verbrechen gegen das Volk wurden besonders streng bestraft.
Das Wergeld. — Die Blutrache. — Das Gottesgericht.

Die alten Deutschen waren Heiden. Sie verehrten die geheimen Natur¬
kräfte. Tempel und Götzenbilder kannten sie nicht. Die Hauptgötter waren
Wodan, Freia, Donar und Ziu.

Der Charakter der Germanen, a) Charaktervorzüge: Wahrhaftigkeit,
Treue, Keuschheit, Gastfreundschaft, Freiheitsliebe, Frömmigkeit, Anspruchs¬
losigkeit und Einfachheit, b) Charakterschwächen: Trunk- und Spielsucht, Rück¬
sichtslosigkeit gegen Kranke und Schwache.

2. Ethisches.
Nur treu!
Ein Mann — ein Wort!

„Einigkeit und Recht und Freiheit sind des Glückes Unterpfand."


